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8 . .
Prideaux Connex. ab ann. 338 — ad ann. 336.

In ſeinem 22 . Regierungsjahre , folglich im Jahre 3761 , wurde

Artaxerxes Ochus von ſeinem eigenen Feldherrn Bagoas , welchen Stol⸗

berg mit dem im §. 739 . erwähnten Bagoſes für Eine und die nämliche

Perſon hält , aus Rachſucht vergiftet , aber auch ſeine ganze Familie bis

auf den einzigen Arſes ausgerottet , welchen derſelbe an ſeiner Stelle auf

den perſiſchen Thron erhob . Nachdem er aber auch dieſen zwei Jahre

darnach , im Jahre 3763 , aus dem Wege geräumt , wurde er von Darius

Codomannus , einem Urenkel des Darius Nothus , den er nach dieſem auf

den Thron erhoben , gezwungen , zur Strafe ſeiner fortgeſetzten Verrätherei

ſelber den Giftbecher auszuleeren .

Bagoas war ein Egypter von Geburt . Seine Rachſucht gegen Ochus

gründete ſich nicht ſowohl auf ſonſtige Grauſamkeiten , als insbeſondere
auf die Religionsbeſchimpfungen , welche ſich Artaxerxes Ochus bei der

Eroberung von Egypten , wo er unter andern den heilig gehaltenen Stier

Apis eigenhändig erlegt , ſich hatte laſſen zu Schulden kommen .

CLXIV . Perſiſche Landeshoheit . ( Schluß . )

Gründung des macedoniſchen Weltreiches . Der Hoheprieſter Jaddua .

( Fortſetzung ) .

§. . 742 .

Prideaux Connex. ab ann. 33 — ad ann. 333.

Darius Codomannus war bereits von Anfang ſeiner Regierung an

genöthigt , der erklärten Eroberungsſucht des jungen macedoniſchen Königs

Alexander gegenüber , welchem durch den Sieg bei Chaeronea bereits die In

ſämmtlichen Streitkräfte von ganz Griechenland zu Gebote ſtanden , auf

ſeine Vertheidigung zu denken , hatte aber trotz einer ebenſo umſichtigen
als tapferen Gegenwehr das Unglück , im zweiten und dritten Jahre ſeiner

Regierung in den beiden aufeinander folgenden Schlachten am Granicus önli
3764 und bei der Stadt Iſſus 3765 vollkommen geſchlagen und mit fef

Verluſt der werthvollſten Provinzen ſeines Reiches in das innere Aſien

zurückgeworfen zu werden . Wahrſcheinlich ſeiner phantaſtiſchen Grille

0 zuliebe , um jeden Preis dem Orakel des Jupiter Ammon in Lybien Un
einen Beſuch abſtatten zu wollen , verſchmähte es Alexander jedoch , ſeinen Uun

15
errungenen Sieg für den Augenblick unmittelbar weiter zu verfolgen , j

ſondern beeilte ſich vor allen Dingen , längs der ſyriſchen Meeresküſte Lite

mit ſeinem Heere die Richtung nach Egypten einzuſchlagen .
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§. 743 .

Prideaux Connex. ad ann. 333.

Unter allen auf ſeinem Wege gelegenen Städten hatte Thyrus allein ,
d. h. die unter dieſem Namen auf einer , dem Meeresufer benachbarten
Inſel angelegte und vortrefflich befeſtigte neue Stadt den Muth , anſtatt
dem Croberer ihre Thore zu öffnen , ihm vielmehr nur Geſchenke und

Freundſchaft anbieten zu laſſen . Aber der Stolz Alexander ' s , deſſen
Seele ſchon damals von der fixen Idee , ſich für den leibhaftigen Sohn
des höchſten Gottes zu halten beherrſcht war , vertrug es nicht , eine die
ſeiner Oberherrſchaft , wie er glaubte , gebührende Anerkennung ver⸗

weigernde Stadt auf ſeinem Zuge hinter ſich zu laſſen , weßwegen er
weder Zeit noch Mühe ſparte , um ſie auf die um jeden Preis durch⸗
zuſetzende gewaltſame Unterwerfung dieſes bisher unter perſiſcher Obrigkeit
geſtandenen , für ihn ſonſt ziemlich werthloſen Hafenplatzes daranzuwenden .

Vergleiche zu dieſem und den nächſtfolgenden Paragraphen die Weis⸗
ſagungen des Propheten Zacharias §. 647 . — Der vorgebliche Grund ,
auf welchen hin Alexander in Tyrus eingelaſſen zu werden beanſpruchte,war ſein Verlangen , im Tempel des Herkules Opfer darbringen zuwollen . Während der Belagerung träumte es ſpäter einem Tyrier , er
ſähe die Statue des Apollo Tyrus verlaſſen und zu Alexander über⸗
gehen , durch welches ungünſtige Zeichen erſchreckt , die Thrier dieſelbe mit
goldenen Ketten an dem Altare des Herkules feſtbanden . Nach erfolgter
Einnahme wurde die ganze Stadt bis auf den Tempel des Herkules von
Grund aus zerſtört , und demſelben , nachdem der Apolloſtatue ihre gol⸗denen Feſſeln wieder abgenommen worden waren , von Alexander die be⸗
abſichtigten Opfer dargebracht .

§. 744 .
Flav. Josephus Antiqd. lib. XI. op. 8. Prideaux Connex. ab ann. 333 — ad ann. 332.

Da Alerander keine Schiffe zu ſeiner Verfügung hatte , ſo konnte er
die auf einer Inſel gelegene Stadt auch nicht im eigentlichen Sinne des
Wortes belagern . Es blieb ihm vielmehr nichts Anderes übrig , als vom
Feſtlande her gegen die Inſel zu einen breiten Damm anlegen zu laſſen ,
zu deſſen Aufführung ihm ſowohl die benachbarten Wälder des Libanon,
als insbeſondere der von der Zerſtörung von Alt⸗Tyrus unter Nabucho⸗
donoſor (vergl . §. 582 . ) noch daliegende Schutt vortreffliche Dienſte leiſtete .
Da nun dieſe enorme noch jetzt vorhandene Arbeit nicht weniger als ſieben
Monate jedoch zu ihrer Vollendung nöthig hatte , die Stadt Tyrus aber
von jeher der eigentliche Marktplatz für die in Paläſtina in vorzüglicher
Güte und Menge gewonnenen Bodenerzeugniſſe geweſen war (ſ . Ezech .

27, 17 . §. 553 . ) , ſo iſt nichts glaublicher , als was Joſephus erzählt ,
Krafft , heil. Geſchichte. il . 9



daß Alexander während dieſer Zeit eine Aufforderung an den Hohen⸗

prieſter Jaddua zu Jeruſalem zur Unterſtützung ſeines Heeres mit Ge⸗

traidelieferungen habe ergehen laſſen . Der jüdiſche Hoheprieſter ſoll ſich

inzwiſchen mit Berufung auf ſeine gegen den perſiſchen König eingegan⸗

genen eidlichen Unterthanenpflichten deſſen geweigert und dadurch den Zorn

Alexander ' s in einem ſo hohen Grade gereizt haben , daß er ſchwur , ſo⸗

bald er Tyrus in ſeine Gewalt bekommen , auch an dem jüdiſchen Volke

und Lande unerbittliche Rache zu nehmen .

§. 745 .

Fl. Joseph. Antidd. lib. XI. cp. 8. Prideaux Connex. ad ann. 332.

Von Tyrus aus zog Alexander der Große nach deſſen im Jahre

3766 erfolgter Eroberung der Erzählung des Fl . Joſephus zufolge nicht

gerade direct nach Jeruſalem , ſondern vielmehr zunächſt nach der Philiſter⸗

ſtadt Gaza , welche auf ſeinem Wege nach Egypten gelegen , von ihm

ebenfalls nach zweimonatlicher Belagerung genommen wurde . Von dort

aus aber ſcheint er mit einer kleineren Heeresabtheilung in der Abſicht ,

um ſeine angedrohte Rache an den Juden auszuüben , eine Diverſion

nach Jeruſalem gemacht zu haben . Durch die Nachricht von der An⸗

näherung Alexander ' s in die ängſtlichſte Beſorgniß verſetzt , wendete ſich

der Hoheprieſter im Gebete um Hilfe zu Gott , und empfing im Traume

Offenbarung , daß er ſich nur nicht fürchten , ſondern getroſten Muthes

in hohenprieſterlichem Ornate , begleitet von einem zahlreichen Gefolge

von Prieſtern und feſtlich gekleideten Perſonen aus allen übrigen Stän⸗

den , dem Eroberer friedlich ſolle entgegenziehen .

§. 746 .

Josephus ibid. Prideaux ibid.

Sobald Alexander des in Proceſſion ihm entgegenziehenden Hohen⸗

prieſters anſichtig geworden , verwandelte ſich ſein Zorn unerklärlicher

Weiſe in eine ganz entgegengeſetzte , unwillkührlich ſanfte verehrungsvolle

Gemüthsſtimmung , in welcher er vor dem auf dem Bruſtſchilde desſelben

eingecrabenen Namen des Gottes Israel zur größten Ueberraſchung aller

Anweſenden ſogar anbetend auf ſeine Kniee niederfiel . Als nun Par⸗

menio , der einzige unter ſeinen Feldherrn , welcher dazu den Muth hatte ,

ſich die Freiheit nahm , Alexander wegen eines ſo unerwarteten Benehmens
um die Urſache zu fragen , ſo erhielt er von demſelben zur Antwort , daß

er in der Perſon des jüdiſchen Hohenprieſters die bereits in Macedonien

gehabte Traumerſcheinung eines Mannes wiedererkenne , der ihm im Na⸗
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men Gottes die Eroberung des Perſerreiches verſprochen habe , weßwegen
er von jetzt an gar nicht zweifele , daß ihm die Erreichung ſeines Wun⸗
ſches binnen Kurzem wirklich gelingen werde .

CLXV . Gründung des maeedoniſchen Weltreiches .
Der Hoheprieſter Zaddua . ( Fortſetzung . )

8. 3747 .
Josephus g. a. O. Prideaux Conncx. ad ann. 332.

Alexander umarmte den Hohenprieſter und zog mit ihm friedlich in
Jeruſalem ein, woſelbſt er im Tempel nach Vorſchrift des Geſetzes Opfer
verrichtete , und bei dieſer Gelegenheit von dem Hohenprieſter auch über
die im Propheten Daniel enthaltenen , auf ihn perſönlich zielenden Weis⸗
ſagungen angeblich aufgeklärt und näher unterrichtet wurde . Hierüber
hoch erfreut forderte ihn Alexander unmittelbar vor ſeinem , des andern
Tages angetretenen Abzuge auf , ſich eine beliebige königliche Gunſt⸗
bezeugung auszubitten , worauf derſelbe unbeſchränkte Religionsfreiheit für
die Juden ſowohl in Paläſtina als in allen übrigen Theilen des noch
zu erobernden Weltreiches und das Recht der Steuerfreiheit im Erlaßjahr
unverweilt bei dem Könige auswirkte . Auf Alexander ' s Aufforderung
ſollen einzelne Juden auch in ſeinen Kriegsdienſt eingetreten ſein . Die
Samaritaner , welche ſich kurz darauf die nämlichen Vergünſtigungen bei
Alexander ausbaten , erreichten aber , wie erzählt wird , ihren Zweck nicht,
ſondern wurden mit einem unbeſtimmt aufſchiebenden Beſcheide wieder
entlaſſen .

Die im Propheten Dantel enthaltenen , auf Alexander den Großen
bezüglichen Weisſagungen ſind erzählt in den §§. 493 . 590 . 592 .
593 . 615 .

§. 748 .

Josephus contra Apionem II. Pg. 4. Prideaux ad ann. 332.

Von der Stadt Gaza aus , bei deren Eroberung Alexander ſich ähn⸗
licher zwecklos übertriebener Grauſamkeiten , als bei derjenigen von Tyrus
ſchuldig gemacht hatte , ſetzte derſelbe ſchleunig ſeinen beabſichtigten Feld⸗
zug nach Egypten fort , deſſen Einwohner , der drückend auf dieſem Lande
laſtenden perſiſchen Herrſchaft überdrüſſig , ihm überall mit bereitwilliger
Unterwerfung freudig entgegengingen . Da ſomit keine Schwierigkeiten
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